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Merſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 3 k. December.

nannte men

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Es ſoll ſich im Kreiſe und namentlich in der Umgegend von Lützen die Meinung verbreitet haben, daß durch

das Geſetz über die Regulirung des Abdeckereiweſens vom 31. Mai 1858 das Recht der privilegirten Kavillereibeſitzer
auf ſämmtliches todtes, abgetriebenes und krankes Vieh aufgehoben ſei. Zur Berichtigung dieſer irrigen Anſicht und
um Contraventionen gegen die diesfallſigen Beſtimmungen vorzubeugen, nehme ich Veranlaſſung, den Einwohnern des

enannten Bezirks bekannt zu machen, daß der Scharfrichtereibeſitzer Schmeißer in Lützen durch Privilegium de dato
erſeburg, den 4. December 1669 einzig und allein berechtigt iſt, todtes abgetriebenes und krankes Vieh abzudecken

und zu beanſpruchen.
Wer ſich daher durch unbefugtes Abledern von gefallenem, abgetriebenen und kranken Vieh eines Eingriffs in

die Rechte des Kavillers ſchuldig macht, wird nach den Amtsblatts-- Verordnungen vom 4. Juli 1836 und 28. October
1836 (Amtsblatt 1836 S. 202 und 282) für jeden Contraventionsfall mit 5 Thlr. Geld oder verhältnißmäßigem Ge-
fängniß beſtraft.

Die Ortsrichter der genannten Ortſchaften fordere ich hierdurch auf, gegenwärtige Bekanntmachung ſowohl als
auch die in Bezug genommenen Amtsblatts Verordnungen den Mitgliedern ihrer reſp. Gemeinden bekannt zu machen,
ſie vor derartigen Contraventionen zu warnen, und wenn dennoch dergleichen vorkommen ſollten, mir Anzeige zu erſtatten.

Merſeburg, den 20. December 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
n DTDZITADer Nachbar und Einwohner Friedrich Carl Fiſ cher zu Rattmannsdorf iſt von der dortigen Gemeinde

zum zweiten Schöppen gewählt und unter dem heutigen Tage als ſolcher verpflichtet worden, was ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß bringe.

Merſebuxg, den 21. December 1859.
T DTTZTZDZ

Der Königliche Landrath Weidlich.
ch mache am Schluffe des Jahres nochmais darauf ufer daß die Ueberſchüſſe der Einnahmen aus

den Communalvermögen weder unter die ſ. g. Nachbarn noch ſonſt vertheilt werden dürfen, ſondern entweder in der
Sparkaſſe oder auf andere Weiſe für die Gemeinde anzulegen ſind. Diejenigen Ortsrichterz welche wider Erwarten

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung,

zu Merſeburg.
Die dem Bergmann Johann Karl Worg und deſſen

Kindern gehörige Grundſtücke:
A. das im Dorfe Keuſchberg belegene, unter Nr. 22 des

Hypothekenbuchs über geſchloſſene Grundſtücke des
er Dorfes eingetragene Wohnhaus ſammt
ubehör,

B. das Planſtück Nr. 108 von 1 Morgen 64 QRuthen
in den Gemeindetheilen der KeuſchbergBalditzer Flur,

abgeſchätzt auf 830 Thlr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am
25. Januar 1860, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisrichter Oelzen, an ordent-
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden. Die ihrem Aufenthalte nach
unbekannten Miteigenthümer Karl Friedrich und Friedrich
Wilhelm Worg, desgleichen die unbekannten Erben der
Wittwe Chriſtiane Jordan aus Keuſchberg, werden hierzu
öffentlich vorgeladen.

Merſeburg, den 16. September 1859.

dieſes Verbot mißachten ſollten haften für das Vertheilte und werden außerdem noch zur Strafe gezogen werden.
Merſeburg, den 26. December 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

Freiwilliger Verkauf
beim Königlichen Kreisgericht Halle a./S.,

II. Abtheilung.
Folgende den Koſſath Johann Andreas Bernſtein

ſchen Erben gehörige Grundſtücke
1) das Koſſathengutsgehöfte nebſt Garten Nr. 9 Paſ-

ſendorf,
2) die zu demſelben gehörigen ſ. g. Buſchtheile Nr. 25,

66, 104, 122 der Separationskarte, zuſammen 2 Mor
gen 86 QRuthen,

3) das Ackerſtück Nr. 222 der Karte, 5 Morgen 40
QRuthen,

4) der Wieſenplan Nr. 308 abe, 9 Morgen 158 QRu-

n W fabgeſchätzt zuſammen augeſhapt s 2960 Thlr.,
ſollen auf Antrag der Erben laut der im Bureau VI. ein-
zuſehenden Taxe und Verkaufsbedingungen in freiwilliger
Subhaſtation

am 28. Februar 1860, Vormittags 10 Uhr
und Nachmittags 5 Uhr,

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Jacob an Ort und Stelle
und zwar der Wieſenplan Nr. 4 nach Befinden beſonders
verkauft werden und werden hierzu alle Kaufluſtige öffent
lich vorgeladen.

Halle, den 13. December 1859.
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Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung,

Merſeburg.
Folgende dem Zimmergeſellen Karl Schneider zu

Zöſchen gehörige Grundſtücke, als:
A. der Antheil an dem im Hypothekenbuche von Zöſchen

sub Nr. 8 eingetragenen Wohnhauſe ſammt Zubehör,
B. Acker 42 QRuthen Feld am Schuppenberge, Nr.

661 des Flurbuchs von Zöſchen,
Acker Feld in Zen breiten Aeckern, Nr. 211 des
Flürbüchs von Zöſchen,

D. Acker Feld daſelbſt, Nr. 212 des Flurbuchs von

reſp. die in Folge der ausgeführten Separation dafür aus-
gewieſenen Pläne, abgeſchätzt auf 1960 Thlr., zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Re-
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am
28. Januar 1860, von Vormittags 10 Uhr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisrichter Oelzen, an ordent-
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden. Alle unbekannte Real-
prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Die

C.d

dem Aufenthalte nach unbekannten Erben der zu Zöſchen
verſtorbenen Henriette Schneider geb. Tergau werden hierzu
öffentlich vorgeladen.

NMerſeburg, den 15. September 1859.
Nothwendiger Verkauf.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,
II. Bezirks, zu Lützen,

den 3. October 1859.
Die dem Bäckermeiſter Ernſt Friedrich König gehörige,

Nr. 2 des Haushypothekenbuchs von Kölzen eingetragene,
in Kölzen belegene

Windmühle nebſt Wohnhaus, Hof, Stall und Garten,
abgeſchätzt auf 2397 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſoll am
24. Januar 1860, von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Haus und Feldverkauf.
Jch bin beauftragt, das in dem Dorfe Piſſen, ohnweit

Merſeburg, belegene Bauergut Nr. 5 des Brandkataſters,
beſtehend aus einem Gehöfte mit anſehnlichem Garten und
circa 47 Morgen Feld in zwei Plänen, im Wege öffent
licher Licitation zu verkaufen und habe zu dieſem Zwecke

am 2. Februar künft. J., Vormittags 11 Uhr,
Termin in dem Schenkhauſe zu Piſſen

anberaumt.
Zur nähern Auskunfts- Ertheilung bin ich bereit.

Merſeburg, den 21. December 1859.
Der Rechtsanwalt und Notar

Hunger.
Auetion.

Die zum Nachlaſſe der verehel. Fuhrmann Schreiber
hier gehörigen Mobilien, Wäſche c. ſollen

am 4. Januar 1860, von Vormittags 9 Uhr ab,
im hieſigen Gaſthofe „zur alten Poſt“ öffentlich meiſtbie-
tend gegen gleich baaxe Zahlung in Preuß. Courant ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 29. December 1859.
Arndt, v. e.
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Die am Gotthardtsteiche bei Merſeburg anſtehenden,

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft gehörenden Weiden-
nutzungen ſollen am

Dienſtag den 3. Januar 1860, früh 8 Uhr,
öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Weißenfels, den 26. December 1859.
Der AbtheilungsJngenieur Randel.

Verpachtung.
Ein Verkaufsladen nebſt Ladenutenſilien, Stube, Küche,

Keller und ſonſtigem Zubehör, in welchem bis jetzt der
Materialwaagarenhandel betrieben wird, iſt ſofort zu verpachten.

Merſeburg, den 30. December 1859.
G. Hommel.

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 1 Stubenkammer,
Bodenkammer, Küche und Torfſtall, Mitgebrauch des Waſch
hauſes und Kellers, auch auf Verlangen ein großer Boden,
ſteht zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

K. Zeiger, Oelgrube 326.

Logis-Vermiethung. GGotthardtsſtraße Nr. 138 iſt ein Logis für 2 ſtille
Leute zu vermiethen und jetzt oder zu Oſtern zu beziehen.
Eine meublirte Stube mit Bett iſt an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen und zum 1. Januar k. J. zu beziehen
Gotthardtsſtr. Nr. 146.

Eine Unterſtube mit vier Fenſtern und allem Zubehör
iſt ſogleich oder zu Oſtern zu vermiethen beim

Schloſſermeiſter Carl Heſſe.
Ein FamilienLogis, beſtehend aus einer Stube, Kam

mer, Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt von jetzt ab zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen Unterbreiteſtraße 423.

Ein Logis für einen Herrn und zwei Familien Logis
ſind zu vermiethen bei

Gottlob Elbe, Schmiedemeiſter,
Unterbreiteſtraße Nr. 500.

1000 Thlr. in einzelnen Poſten ſind auf gute
Landhypothek ſofort auszuleihen durch E. Th.
Eſche in Porbitz bei Dürrenberg.

Friedrich Neumann,
Civil-Jngenieur in Weißenfels,

empfiehlt ſich ſowohl bei Ausführung von Maſchinen An
lagen in Fabriken, Mühlen, Brauereien u. ſ. w., zum Be
triebe mit Dampf oder Waſſerkraft, als auch für einzelne
Maſchinen und Apparate, zur Anfertigung der Zeichnungen
und Koſten Anſchläge, wie zur Leitung des Baues.

Auf Verlangen werden die Arbeiten an Maſchinen
Fabriken von mir übergeben und im betriebsfähigen Zu-
ſtande abgeliefert.

Hasen- Verkauf.
e Friſches Haſenfleiſch verkauft zu 11 und

an 12 Sgr. in der Wohnung Roßmarkt
und Saalgaſſen- Ecke W. Nagel.

Merſeburg, den 29. December 1859.

Künftigen Dienſtag den 3. Januar Braunbier bei
Schulze.

Niederlage des berühmten S. Berg-
mannschen Augen wassers, zur Bequemlich-

keit des geehrten Publikums. Zur Stärkung der Augen
und namentlich für Alterfchwäche.

Zu haben in der Handlung von L. F. Schleich
in Merſeburg.

Für Arme nnentgeltlich.
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I Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche vorhandene

Waaren, als: Regen und Sonnenſchirme, Shlipſe, Parfümerien 2c., zu be
ten berabgeſebten Preiſen. C. Möllnitz W
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O Mode- Waaren Lagers wird G
M der Aue verkauif ort

W Philipp Gaab sen.,
Burgstrasese No. 21. S.

Vorſchuß Verein
Den Jntereſſenten unſeres Vereins wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß die Zin-

ſen für im Jahre 1859 eingelegte Gelder vom A. bis I. Januar in den
Stunden von 9 bis I2 Uhr Vormittags und 2 bis G Uhr Nachmittags bei dem
Kaſſirer in Empfang genommen werden können.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht erhobenen Zinſen zum Kapital zugeſchrieben.

Der Vorſtand.
=S[TZMDZADZSämmtliche Mitglieder des Vorſchuß Vereins werden hiermit aufgefordert, ihre

Quittun gsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens pro 1859 vom 4. bisII. Jannar von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 6 Uhr ARachmittags in der Woh
nung Tnſetes Kaſſirers Herrn G. Schumpelt vorzulegen, ſowie die Dividende pro 1858

in Empfang zu nehmen.
Zugleich ſoll die Höhe der 1860 zu zahlenden Monatsbeiträge feſtgeſtellt und

pro Januar eingezahlt werden. Der Vorſtand.e arten Sein C Commiſſionslager von Freiburger ChampagSpiel Kar ten, ner, Franzöſiſchem und Rheinwein, 1857 er Naumburger

Deutſche und Franzöſiſche, Weinen, ſowie Weinmoſt, J
in allen Nummern empfiehlt zum Fabrikpreis C. Teichmann.Guſtav Lots, Burgſtraße 300. nſchextraet, Arae, Er echten

VBremer S Elbinger Neunangen, Ruſſ. s umt, f. Liguenre S Aquavite und
grüne Erbſen erhielt ganz alten Nordhäuſer a empfiehltGuſtav Elbe, C. Teichmann,Unterbreiteſtraße Nr. 500. Unteraltenburg Nr. 755.



V Garantie der Aechtheit.
Dr. Borchardt's Canror.

Kräuter- Seife Nachdem der ſeitJahren ſo wohl be-
gründete Ruf der ne-

Du. HARTUNG'S
Chinarinden-Oel

benſtehenden privile-
girten Specialitätenſaſt täglich S man

nigfache Nachbil-
dungen u. Falſifi-
cate S hervorruft,und zen äg geehrten

u J T. ConſumentenK r au ler p. 0 macdl e unſerer im Jn und
Auslande in ſo gro
ßen Ehren ſtehenden
Artikel ſowohl auf
deren mehrfach ver
öffentlichte

Original-
Verpackungsart,

als auch auf die bei
edruckten Namen der

omponenten die
ſer Specialitäten, ſo
wie auch auf die Fir-

Dr. Suin de Poutemard's

Al5]]hhPegetaßhiliſche

Stangen-Pomade
A. SPERATI'S

Dr. Koch's
Kräuter-Ponbons

Obige durch ihre anerkannte Nützlichkeit und
Solidität ſo beliebt gewordene Artikel ſind zu den be
kannten Fabrikpreiſen in dem alleinigen Local-
Depöt der Stadt Merſeburg bei Herrn Fr. Stollberg
in gleichmäßig guter Qualität ſtets zu haben.

Neujahr-Gratulations Karten,
komiſch und ernſt,

das Neueſte in großer Auswahl bei
Guſtav Lots.

NeujahrsGratulationsKarten ſowie das Neueſte
in komiſchen Karten;

Contobücher mit und ohne Liniatur, Rechnungen,
Wechſel c. in der Papierhandlung von

L. Weber,
Entenplan 195.

Neuſahresikar ten.
komiſch und ernſt, empfiehlt in großer Auswahl

H. F. Exius.
Alle Arten Conto Geſchäfts-Bücher, ſowie

Strazzen mit allen Liniaturen und dauerhaftem Band

bei H. F. Exius.Glacé-Handſchu be
werden auf das Sauberſte gewaſchen, ſo daß dieſelben von
neuen Handſchuhen wenig zu unterſcheiden und dabei
gänzlich geruchlos ſind, bei

J. Rauch, Unter Altenburg Nr. 814.
Verzeichniſſe für das Jahr 1860 über Gemüſe und

Blumen Saamen, Feld und Waldſämereien, Pflan-
enSortimente, Georginen c. c. von Platz Sohn

in Erfurt liegen beim Kaufm. Hrn. Ferd. Scharre
in Merſeburg zur gefälligen Benutzung, und nimmt
derſelbe jeden Auftrag gern und möglichſt bald entgegen.

men unſerer durch
diebetreffenden Local
blätter u. Provinzial
zeitungen von Zeit zu
Zeit bekannt gegebe
nen alleinigen Her-
ren OrtsDepoſitaire
SzurVerhütung von
Täuſchungen S ge
fälligſt genau achten

(Hierzu eine Beilage.)
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Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge bei obi
gen Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Abtteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und Eduard Haaſe, in Lauch
ſtädt bei Herrn Hülſe und in Schaafſtädt bei Herrn

E. Apel. A. Krantz.Stroinski's Augenwaſſer.
Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch

auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel:
zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche

und Augenentzündung,
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenburg Nr. 755, zu haben.

Breslau. Stroinski.Die Liqueur- Fabrik
von

Franz Schwarz Wwe.,
Markt Nr. 49,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von: feinen und
feinsten Rums., echtem Jamaica- und
W'estindischem Rum weissem Rum,
extra ff. Arac de Goa Arac de BRa-tavia, feinſtem Ananas Cütronen- und
Düsseldorfer Punsch HExtract und f.
Grog-Essenz. feinsten Liquenren und
Aqua viten eigner Fabrik, weissem gelben
Nordh. Kornbranntwein 905 Spärätus,
zu billigſten Preiſen.

Den Herren Wiederverkäufern Gast-
würthenm bewillige ich angemeſſenen Rabatt.

Von echt Dresdener Falz Ronbons
empfing friſche Sendung

Franz Schwarz Wwe.
Extra feine Vanilie- Gewürz-Choco-

Iaten, reine Cacao Flasse, in Tafeln, von den
Hof Lieferanten Th. Hildebrand c Sohn in Berlin, em
pfiehlt und giebt bei 5 Pfd. 1 Pfd. Rabatt

Franz schwarz Wwe.
Conto- Wirthſchafts-Bücher, mit und

ohne Liniatur, in allen Formaten, gut und dauerhaft ge
bunden, empfiehlt Guſtav Lots.

Rechnungen, Frachtbriefe, Wechſel-Sche-
mas, ſowie alle kaufmänniſchen Papiere bei

Guſtav Lots.
Alte, abgelagerte, ſehr ſchön brennende

Pälzer Cigarrenempfiehlt in und o Kiſten verpackt à mille 4 Thlr.,
an Wiederverkäufer à mille 3 Thlr.

B. A. Blankenburg,
Gleichzeitig empfehle ich nochmals meine ſelbſt fabricirten

Tabacke, vom feinſten Ambalema-Canaſter à Pfd.
20 Sgr. an bis zum billigſten Landtaback à Pfd. 2 Sgr.
herab, mit dem Bemerken, daß ich bei ſämmtlichen Sorten
pro Thlr. 7 Sgr. Rabatt gebe.

V. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.
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Peilage zum 104. Stück des Merſeburger Kreisblalts 1859.

aJohn Clay's Glanzleder-Paſta.
Alles Lederwerk, namentlich lackirtes Leder, wird bei

Anwendung dieſer Paſta auf lange Dauer erhalten. Glanz-
leder ſelbſt conſervirt ſich trefflich, behält ſein urſprüngliches
glanzvolles Anſehen und bekömmt weder Riſſe noch Sprünge,
auch hinterläßt dieſe Paſta keine Kruſte, ſchmutzt nicht ab
und bleibt vollkommen unverändert bei Feuchtigkeit.

Den Herren Equipagen Beſitzern, Schuhmachern, Rie-
mern, Sattlern 2ec. und Allen, die lackirtes Schuhwerk tra-
gen, iſt der Gebrauch dieſer Paſta in öconomiſcher Hinſicht
beſonders zu empfehlen.

Für Merſeburg befindet ſich Lager davon und zwar
in Original-Büchſen mit Gebrauchs- Anweiſung à 15 und

75 Sgr., bei Guſtav Lots.
Ball-Handſchuhe!

empfiehlt in reicher Auswahl
A. Prall, Handſchuhmachermeiſter,

am Markt.

Jm Verlage von Franz Duncker in Berlin er-
ſcheint täglich die

Polks- Zeitung.
Auflage 2G,O06 Exemplare.

Preis vierteljährlich bei allen k. Preuß. Poſtanſtalten
25 Sgr.

Die VolksZeitung iſt jetzt nicht nur in Berlin, ſondern
auch in ganz Preußen das verbreitetſte und in allen Schich-
ten der Bevölkerung am meiſten geleſene Blatt. Dieſelbe
wird täglich mit den Abendzügen von Berlin verſandt und
trägt daher die neueſten Nachrichten raſch in alle Gegenden
des Vaterlandes. Ueber die Verhandlungen der im Januar
zuſammentretenden Kammern wird dieſelbe zuverläſſig und
in allen großen Fragen ausführlich Bericht erſtatten. Die
große Theilnahme des Publikums iſt gewiß das beſte Zeug-
niß dafür, daß die VolksZeitung ein wirkliches Organ der
öffentlichen Meinung daß ſie eine erprobte Kämpferin für
Verfaſſung und Recht gegen Willkühr und Corruption iſt.
Dieſen Kampf, den ſie jahrelang unter den ſchwierigſten
Verhältniſſen geführt, wird ſie ſtets aufnehmen wo man
zur Verkümmerung des Rechts die Hand bietet und der
Bildung des Volks und der Belebung ſeines Selbſtbewußt-
ſeins entgegenarbeitet. Vor allem aber wird ſie nicht nach-
laſſen im Ringen für die Einheit und Freiheit des
deutſchen Vaterlandes, die nur hergeſtellt werden
kann durch eine einheitliche Centralgewalt, geſtützt auf eine
Vertretung des deutſchen Volkes.

G amüe,Lebensverſicherungs-Actien- Geſellſchaft
in Stettin.

Grundcapital: 3,000,000 Thlr. Pr. Ert.
Zum Schluſſe des Jahres werden die

Kinder Versorgungskkassen
der Germamse

zu recht lebhafter Betheiligung empfohlen. Zur Ertheilung
jeder gewünſchten Auskunft und zur unentgeltlichen Abgabe
von Proſpecten c. iſt gern bereit

H. Bäge,
Agent der Germania.

Merſeburg, den 3. December 1859.

Leipzig. Lebensverſicherungs Geſellſchaft
gegründet 1831.

Der unterzeichnete Agent nimmt fortwährend Anträge
zu Verſicherungen bei dieſem, lediglich das Intereſſe ſeiner
Mitglieder befördernden, Jnſtitute an und ertheilt unent
geltlich nähere Auskunft. Der Beitritt kann jederzeit mit
100 Thlrn. bis zu 10,000 Thlrn. ſtattfinden und erfordert
nicht die Erlegung eines Kapitals, ſondern nur die Entrich-
tung eines mäßigen, jährlichen Beitrages, der durch Ge
währung von Dividenden weſentlich vermindert wird z. B.
im laufenden Jahre um

24 pro Cent,
ſo daß der im 30. Jahre Beigetretene nur 2 Thlr. Ngr. Pf.

40. 2 2 o 17a e e e 50. 3 17 9für 100 Thlr. Verſicherungsſumme zu entrichten hat, wenn
er ſeit fünf Jahren Mitglied der Geſellſchaft iſt.

A. Rindfleiſch Agent in Merſeburg.
Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs-Geſell-

ſchaft zu Elberfeld.Dem Herrn F. A. Saſſe in Dürrenberg iſt unter
Beſtätigung Königl. Hochlöblicher Regierung die Agentur
obiger Geſellſchaft für Dürrenberg und Umgegend übertra
gen worden.

Halle, den 1. December 1859.
Die Haupt-Agentur.

Wilhelm Kerſten.

Mit Bezugnahme auf obige Annonce empfehle ich
mich zur Aufnahme von VerſicherungsAnträgen, ſowie zu
jeder Auskunft über dieſe Verſicherungsbranche. Formulare
jeder Art verabreiche ich gratis und werde bei deren Aus
füllung bereitwilligſt unterſtützen.

Dürrenberg den 6. December 1859.
F. A. Saſſe.

Bekanntmachung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebenſte Anzeige, daß ich ſtets als perfecte Kochfrau
zu Dienſten ſtehe.

Wittwe Rinklebe, Oelgrube Nr. 332.

Theater Anzeige.
Sonntag den 1. Januar, zur Eröffnung der Bühne:

Philippine Welſer,
hiſtoriſches Schauſpiel vom Freiherrn Oscar von Redwitz.

Montag den 2. Januar, zum erſten Male:
Mar a Vorwärts,

oder:
Blücher in Höchſt,

vaterländiſche Bilder mit in 5 Abtheil. von Hopf.
Muſik von Lange.

Mittwoch den 4. Januar, zum erſten Male:
Die Maſchinenbauer von Berlin,

Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Abtheil. und 6 Bildern
von Weirauch. Muſik von Lange.

Die Arrangements der erſten Abtheilung: Die Maſchinen
Fabrik, und d. 3. Abtheilung: Der Feſtzug, ſind von Hrn.
Regiſſeur Eiſinger nach der Zeichnung der Friedrich-Wilhelm
ſtädtſchen Bühne getroffen. Die Decorationen hierzu ſind

neu eheBetheiligungen zu dem Bon Abonnement werden bis
Sonntag den 1. Januar, Nachmittag 4 Uhr, bei dem
Kaufmann Herrn Wieſe und dem Zettelträger Steuer an
genommen, ſodann werden die Liſten geſchloſſen und Billets
zum Bon Abonnements Preis unter keiner Bedingung
verabfolgt. Ferd. v. d. Oſten, Director.
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Ooncert Am ei e
ſang 3 Uhr Nachmittags.

Schießhauſe.

Am Neufahrstage Concert auf der Funkenburg. An-
Braun.
2Concert Anzeige.

Am Neujahrstage, Abends 7 Uhr, So auf dem
raun.

Zum Neujahrstag ladet zum Tanzvergnügen,
bei gut beſetzter Militair- Muſik, mit der Verſicherung der

beſten Bedienung ergebenſt ein
Leung.

Sonntag den 1. Januar
W. Berendt.

Tanzmuſik in Meuſchau,
bei gut beſetztem Orcheſter, wobei mit guten Speiſen und

Carl Pohle.
Am 18. d. M. iſt in der Gotthardtsſtraße ein Pelz-

Getränken beſtens aufwarten wird

Am letzten Tage des Jahres 1859,
Sonnabend den 31. December, Abends 5 Uhr,

wird in der hieſigen Stadtkirche eine
Abend- Andacht

ſtattfinden. Lieder Texte werden an den Kirchthüren ver-
abreicht. Die ebendaſelbſt ausgeſtellten Becken ſind zur
Aufnahme freiwilliger Beiträge zur Deckung der entſtehen-
den Koſten beſtimmt.

Schellbach. Brandt.
Meinen innigſten Dank allen Denen, welche mit ſo

ſtiller und herzlicher Theilnahme meine nach einem langen
ſchmerzlichen Krankenlager dahin geſchiedenen Gattin zu
ihrer Ruheſtätte begleiteten. Dank dem Herrn Paſtor
Schellbach für ſeine am Grabe geſprochenen ſo troſtvollen
Worte, ſowie allen Denen, die ihren Sarg mit Kränzen
ſchmückten. Möge der Himmel einen Jeden vor ähnlichen
Schickſalen behüten.

Merſeburg, den 24. December 1859.F. W. Schmidt, Schuhmachermeiſter.

aauwuu—nuwuaaaaaaamrummanaaaaaaaaaammnmmwwomTgrererri'ern.nogſuurnooow

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Oom. Geboren: dem 1. Wachtm. bei der 4. Gensdarmerie-

Brigade Apitz eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Handelsmann Kretzſchmar Zwillinge

dem Tiſchlermſtr. Fingräfe ein Sohn dem Kammmachermſtr. Steigel
mann eine Tochter dem Schneidermſtr. Liſſon eine Tochter dem Hand-
arbeiter Dittmar ein Sohn dem Glaſermſtr. Apelt ein Sohn zwei
außerehel. Söhne. Getrauet: der Schuhmachermſtr. Angermann
mit M. H. Lindner der Fabrikarb. Naumann mit Jgfr. D. E. Raue.
Geſtorben: der jüngſte Sohn des Schneiders Traue, 1 J. 2 M.
alt, an Verzehrung; die hinterl. Wittwe des Getreidemäklers Fiedler,
am Schlage; die hinterl. Wittwe des B. und Schuhmachermſtr. Marg-
raf, im 67. J. an Bruſtkrankheit; der jüngſte Sohn des Handarb.PDutmar, 3 St. alt, an Schwäche die Ehefrau des B. und Schuh

machermſtrs. Schmidt, im 48. J., an Bruſtkrankheit die unverehel.
Erdmuthe Franz, im 49. J., an Bruſtkrankheit.

Berichtigung: Jn Nr. 98 d. Bl. muß es unter den Kirchennach
richten der Stadt heißen: Dem Tuchhändler Reichelt ein Sohn.

Sonnabend Abends 5 Uhr, hält Herr Paſtor Schellbach in der
Stadtkirche eine Abendandacht.

Neumarkt. Faeat.
Altenburg. Geboren: dem Maurergeſ. Götze ein Sohn dem

Schuhmachermſtr. Horn ein Sohn. Geſtorben: die hinterl. Wittwe
des Handarb. Schlotte. 80 J. alt, an Altersſchwäche.

Am Neujahrstage predigen
h

S Vormittags Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. S gherdt
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.Aktenburger K rehe Herr Peſt Hrn

Domkirche: Der Vormittags Gottesdienſt beginnt während der
Wintermonate um 10 Uhr.

tadtkirche: Nachmittags Kirchenmuſik.
Montag den 2. Januar, Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde im Saale

der 2. Bürgerſchule. Herr Diac. Burghardt.

Das Amtsblatt enthält unter Nr. 1077 folgende Be
kanntmachung über die Geburts und Sterbeliſten in Mi
litair Erſatz Angelegenheiten

Mit Bezug auf das Reglement vom 12. October
d. J. (Amtsblatt Stück 45 S. 341) bringen wir zur
Kenntniß der Herren Geiſtlichen des RegierungsBezirks,
daß Formulare zu den nach F. 30 der Militair Erſatz
Inſtruction Behufs Aufſtellung und Berichtigung der
Stammrollen alljährlich anzufertigenden Geburts und
Sterbeliſten mit Titel und Einlagebogen das Buch zu
7 Sgr. in der hieſigen Jurkſchen Buchdruckerei zu ha
ben ſind, und daß die Koſten für dieſe Formulare aus
denſelben Kaſſen beſtritten werden können, welche für
Anſchaffung der Kirchen Bücher aufzukommen haben.

MRerſeenn den ich 1859.
Königliche NRegierung,Abtheilung für das Kirchen und Schulweſen.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Maurermeiſter Bauer in Schaafſtädt iſt unter
dem 12. November d. J. als Agent der Verſicherungs
Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt beſtätigt worden.

Der Zimmermeiſter Julius Kluge in Schaafſtädt iunter dem 17. November d. J. als Agent der Balinſſche

Feuer Verſicherungs Anſtalt beſtätigt worden.

Die beſte Zeit zum Holzfällen,
aus einem Buche von 1724.

Brenn- und Bauholtz wird im Chriſtmonat am beſtengefällt, ſonderlich in den letzten zwei Tagen wie die en h

Reime lauten
Hör, was ich dir will ferner ſagen:
Wer Holtz fällt in letzten zwei Tagen
Des Chriſt Monats, desgleichen im erſten
Des neuen Jenners, ſolches währt am ſehrſten,
Bleibt unverfault, und frißts kein Wurm nicht,
Je älter, je härter, der weiſe Mann ſpricht,
Es ſoll von ſeiner Kraft nicht weichen,
Sondern ſich im Alter einem Stein vergleichen.

e CharadeEs wird auf mannigfache Weiſe
Die erſte Sylb' zurecht gemacht,
Und dann als vielbeliebte Speiſe
Nicht ſelten auf den Tiſch gebracht.

Der Landmann iſt mit Leib und Leben
Der zweiten Sylbe zugethan;
Nur darauf zielt ſein ganzes Streben,
Wie er es nützlich machen kann.

Ein Erdſtrich nur bewohnt von Thieren
Wird in dem ganzen Wort genannt.
Mög' das Geſchick dich nimmer führen
Jn dies unwirthbare Land.

SS n
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